
Bis zum kommenden Freitag auf Kirchberg

Die Bedingungen fiir cine gute Entwicklung
der Kinder aller Nationen verbessern"

39. Kongrefi der Internationalen Gesellschaft fur Heimerziehung tagt in Luxemburg
St.H. - In Anwesenheit von Fa-

milienminister Fernand Boden
wurde gestern morgen im Kon-
greßzentrum auf Kirchberg die 39.
Tagungder Internationalen Gesell-
schaft fur Heimerziehung feierlich
erôffnet. Noch bis zum kommen-
den Freitag einschließlich werden
rund 400 Teilnehmer das Thema
..Politik, Forschung und Ausbil-
dunginder Heimerziehung"einge-
hend behandeln.

Es oblag dem Pràsidenten der
luxemburgischen FICE-Sektion,
Robert Soisson, gestern morgen
den diesjàhrigen, unter der
Schirmherrschaft von Erbgroßher-
zogin Maria Teresa und Familien-
minister Fernand Boden stehen-
den Kongreß der ..Fédération In-
ternationale des Communautés
Educatives" zu erôffnen. In semer
Erôffnungsanspracheerinnerte der
Redner an die GrùndungderFICE
im Jahre 1948. 1978 sei dann die
luxemburgische Sektion insLeben
gerufen worden, die, wie die mei-
sten anderen Sektionen auch, aus
den Kinderdôrfern hervorgegan-
gensei. Ziel dernationalen Sektio-
nensei es,die Interessen jenerKin-
der zu vertreten. die am schwàch-
stensind inder Welt. Wir arbeiten
fur die Rechte der Kinder",so Ro-
bert Soisson wôrtlich.Es gehe dar-
um, die Qualitàt ihrer Erziehungzu
verbessern.

FICE-Pràsident Steen M.Lasson
blickte seinerseits auf die Anfânge
der Internationalen Gesellschaft
fur Heimerziehung zurùck, die
kurz nach Ende des Zweiten Welt-
kriegesunter der Schirmherrschaft
der UNESCO gegrùndet worden
sei. Bereits damais habe man sich
zum Ziele gesetzt, die Bedingun-

gen fur cine guteEntwicklung der
Kinder aller Nationen dieser Welt
zu verbessern. Doch stelle man
heute noch fest, daß Kinder oft-
mals Schreckliches erlebten,unter
Kriegen,AggressionenundDiskri-
minierung zu leiden hàtten und
Opfer von Ausbeutung und Ge-
walttâtigkeiten wûrden. Dabei
musse die FICE die Rechte aller
Kinder vertreten, ungeachtet ihrer
Nationalitât, ihres Glaubens oder
ihrer Rasse.

Besonders aber mùßten die
Schwàcheren unter ihnen unter-
stûtzt werden. So habe die FICE
beispielsweise daran gearbeitet,
dieLebensbedingungen jenerKin-
der zu verbessern, die gezwungen
worden seien, außerhalb ihrer Fa-
milie zu leben.

Im Vorfeld des 39. Kongresses
habe sich die FICE aufdie Heimar-
beit und die Arbeit der Heimerzie-
her konzentriert. Ziel sei es, den
Heimerziehern die notwendige
Ausbildung,das erforderliche Wis-
sen und dienôtigenFàhigkeitenzu
vermitteln,um ihre Arbeit zufrie-
denstellend ausfuhren zu kônnen.
Dabei seien die Verbindungen zu
anderen Berufsgruppen von Be-
deutung,um den Grad der Ausbil-
dung zu verbessern. Die Erzieher
mùßten den von ihnen betreuten
KindernLiebe und Respekt entge-
genbringen, damit sic ihre Behin-
derungùberwindenund cine voile
Rolleinunserer Gesellschaft wahr-
nehmen kônnten.

Nach einleitenden Begriißungs-
worten gingFamilienminister Fer-

Der 39. Kongrefi der Internationalen Gesellschaft fur Heimerziehung
wurde inAnwesenheit von Familienminister Fernand Boden erôffnet

Rund 400 Delegiertenehmenan derTagungderFJCE teil Photos:Lé Sibenaler)

1
8

LUXEMBURGER
WORT

Mittwoch,
den
27.
Mai

1992


